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Der füürig Ma

E Wintermorge drückt ufs Land;
me gseht chuum vor den Auge d Hand.
Schuelchinder gangen uf der Stross
wie Schatte dure, grau und gross.

Und s Huus träumt under im wysse Dach
still wyter zwüsche Stross und Bach
Es dimberet afe über im Schnee;
me bruucht kei Liecht zum Wäbe meh.

Was stöhnt au däwäg? Dänk der Wind!
Wär chlopft an d Türe? Lueget gschwind!
Es Trüppeli Chinder stoht im Hof,
vergelschteret wie verirti Schof.

«0 chömmet mit! 0 tüet e Wank!
Bis dört zum Brüggli um e Rank!
0 hälfet is doch us den Angscht!
Mer hai dört eine gseh, es Gspängscht!

E Wagen isch mit Ach und Chrach
durab cho z rossle zmitts im Bach!
Zweu Ross vora mit rotem Schnuuf!
E füürige Ma het acht gee druuf!»

Die andere lache schübelwys.
D Grosmuetter numme macht so lys:
«Es seil eis mit. I bitt ech drum!
Und säge will ech au, worum.

My Ähni het mer einisch gsait:
S het eine Marchstei dört vertrait
Und sii hets ghört vom Atti scho
Gott well die Seel zur Ruei lo cho!»

(Erstdruck) Margaretha Schwab-Plüss
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